
H öch ststand be i 
H artz IV

Trotz de r H urra-Rufe  von Merk el, Müntefe -
ring &  Co. zur Arbe itsm ark tstatistik : Es gab 
noch  nie  so viele H artz-IV-Abh ängige. Ih re  
Zah l h abe  nach  neue sten Daten m it 7,4 
Millionen im  April e inen „absoluten H öch st-
stand” e rre ich t, sagte  de r Präsident de s 
Deutsch en Landk re istages ...
>   junge w e lt.de /2007/08-01/062.ph p
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Se ite  

Einm al arm  —  im m e r arm ?

Monat für Monat das gle ich e  R itual: 
Die  Bunde sanstalt für Arbe it (BA) ve r-
bre ite t ih re  se riöse n Arbe itslose nstatis-
tik e n, die  Tage ssch au ve rlie st die  
Eck date n m it große m  Ernst und de r 
Bürge r glaubt.

Nur die sm al w ar e s e tw as ande rs. 
Z w ölf »Übe rflüssige «, e in Großtrans-
pare nt, dre i Poste r und h unde rte  Flug-
blätte r in de r Münch e ne r Arbe its- 
age ntur sorgte n für Ve rw irrung. Nanu? 
W as w olle n die  de nn h ie r? Gibt e s an 
de r Statistik  e tw as auszuse tz e n? Ge -

rade  je tzt, w o de r Auf-
sch w ung da ist!

Die  »Übe rflüssige n« e rinne rn 
an ande re  Z ah le n: 7,4 
Millione n ALG-II-Em pfänge r 
(so de r De utsch e  Land-
k re istag am  31.7.07). 1,9  
Millione n Ge ringve rdie ne r, 
die  ih re n Anspruch  auf (auf-
stock e nde s) ALG-II e rst gar 
nich t w ah rne h m e n. De m -
ge ge nübe r nur 2,63 Millione n 
ALG-II-Be z ie h e r in de r Statis-
tik . Die  BA le iste t ganz e  
Arbe it —  die  »Übe rflüssige n« 
abe r auch ! (jlk )

de .indym e dia.org

Die  »Übe rflüssige n« ... 
... se tz e n sich , w ie  vie le  k äm pfe nde  
Ak tivistInne n w e ltw e it, w e iße  Mask e n 
auf. Die s die nt nich t de r Tarnung, son-
de rn sym bolisie rt de n ge sich tslose n, 
zur W are  ge w orde ne n Me nsch e n. Die  
Übe rflüssige n gre ife n die  Barbare i 
de s Kapitalism us an, in de r Me nsch e n 
nich t als Me nsch e n, sonde rn als 
ge sich tslose r auszube ute nde r Roh -
stoff vork om m e n. De nn w ir alle  
solle n in e ine m  profitfanatisch e n Sys-
te m  übe rflüssig ge m ach t w e rde n.

ue be rflue ssig.tk
Lange w e ile?

Mal w ie de r e w ig lange  W arte ze it be i 
de r ArGe? W ie  be k äm pfe  ich  die  
Lange w e ile? Le se n, Rätsel löse n, aus 
de m  Fe nste r starre n? W arum  nich t e in-
m al e ine n Brie f an de n Le ite r de r 
ArGe  sch re ibe n? „Lie be r H e rr Ludw ig, 
w as ich  Ih ne n sch on im m e r m al sage n 
w ollte ...“. Brie fk äste n h änge n in je -
de m  W arte be re ich .                       (jlk )
>   Jose f Ludw ig ÜdM, ArGe  Köln, Lu-
xe m burge r Str. 121, 50606 Köln

»Übe rflüssige «
in Münch e n

Ak tion ge ge n ve rloge ne  Arbe itsm ark t-
zah le n •  Bunde sw e it 7,4 Millione n ALG-

II-Em pfänge r sind k e in Aufsch w ung

Älte re  Arbe itslose ngeld-II-Em pfänge r-
inne n in W e stde utsch land sind be sonde rs 
vom  Risik o späte re r Alte rsarm ut be trof-
fe n, so das Erge bnis de s IAB-Kurzbe rich ts 
Nr. 14 von Ch ristina W ue bbe k e . Sie  
w e ise n die  m it Abstand k ürze ste n Be itrags-
ze ite n zur Re nte nve rsich e rung auf und 
h abe n m e ist auch  nur ge ringe  Be iträge  e in-

ge zah lt. Nach  Einsch ätzung de r Autorin 
dürfte n sie  m e h rh e itlich  k e ine  e xiste nzsi-
ch e rnde  e ige nständige  Alte rssich e rung e r-
re ich e n und dah e r im  Alte r auf das 
Eink om m e n de s Partne rs ode r e rgän-
ze nde  Sozialh ilfe  ange w ie se n se in. 
>   h ttp://w w w.iab.de /de /19 4/se ction.

aspx/Publik ation/k 070820n11



ArGe  sch nüffelt?
Sie  w e rde n ode r w urde n vom  ArGe -Be -
darfse rm ittlungsdie nst be such t? Sie  
w urde n aufge forde rt, Ih re  Mie te  zu se n-
k e n ode r gar zum  Um zug aufge forde rt? 
In be ide n Fälle n k önne n Sie  sich  H ilfe  
h ole n. Sch re ibe n Sie  an das ggs-Büro, 
Ste prath str. 11, 51103 Köln,  m it de m  
Stich w ort "Sch nuff" für ArGe -Be darfse r-
m ittlung ode r "Mie te " für Mie tsach e n. 
Pe rsönlich e  H ilfe  zur Selbsth ilfe  k önne n 
Sie  e be nfalls dort —  H alte stelle  Kalk -Ka-
pelle  —  m ontags 15 bis 18.00 Uh r finde n.

Im  Grundge se tz ste h t „Die  W oh nung ist 
unve rle tzlich ". Muss ich  als Be zie h e r von 
ALG-II die  Auße ndie nstm itarbe ite r de r 
Age ntur für Arbe it in m e ine  W oh nung 
lasse n?

Die  Sozialträge r h aben nur in ganz be stim m -
ten Fällen e in Rech t auf Durch füh rung 
e ine s H ausbe such e s. Jede r Betroffene , be i 
dem  e in H ausbe such  durch ge füh rt w e rden 
soll, k ann de r Be h örde  den Z utritt zur 
W oh nung ve rw e ige rn. Dem  Betroffenen 
k ann dann abe r, die  Le istung ganz ode r te il-
w e ise  ve rsagt w e rden (§ 60 ff SGB I), abe r 
nur w enn de r Sach ve rh alt nich t ande rw e i-
tig ge klärt w e rden k ann.

De r be ste  Rat, den m an h ie r ge ben k ann, 
lautet: Man darf sich  nich t e insch üch te rn 
lassen. Ich  pe rsönlich  w ürde  be i e inem  un-
angem eldeten Be such  dem  Außendie nst 
gegenübe r e rklären, dass ich  ge rade  nich t 
k ann und sie  m it m ir bitte  e inen Te rm in ve r-
e inbaren sollen. 

W as dürfe n die  „Erm ittle r" in m e ine r 
W oh nung?

H ie r m öch te  ich  auf den "Le itfaden Außen-
die nst" ve rw e ise n, den die  Bunde sagentur 
im  Januar an Mitarbe ite r ve rte ilte. Darin 
ste h t u.a.:

„-Die  Mitarbe ite r de s Träge rs h aben sich  zu 
Beginn de s H ausbe such e s unaufgeforde rt 
durch  Vorlage  ih re s Die nstausw e ise s auszu-
w e ise n... 

-Die  Gründe  für den H ausbe such  m üsse n 
dem  Betroffenen zu Beginn (ode r im  

Vorfeld) de s H ausbe such e s e rläute rt 
w e rden.

-Die  Mitarbe ite rinnen ode r Mitarbe ite r 
m üsse n darauf h inw e ise n, dass de r Betrof-
fene  den Z utritt zur W oh nung ode r ggf. 
auch  zu se inen Betrie bs- und Ge sch äftsräu-
m en ve rw e ige rn k ann und ih n darübe r be -
le h re n, w elch e  Folgen die  Ve rw e ige rung 
de s Z utritts h at. De r Betroffene  darf nich t 
durch  Vorspiegeln falsch e r Tatsach e n unte r 
Druck  ge se tzt w e rden. De r Betroffene  e nt-
sch e idet selbstständig, ob e r den Mitarbe i-
te rn Z utritt ge w äh rt ode r nich t. 

Eine  routinem äßige  Durch sich t de r Sch rän-
k e  ist nich t zulässig. Unte r Be rück sich ti-
gung de s Grundsatze s de r 
Ve rh ältnism äßigk e it k ann sie  jedoch  
m öglich  se in, w enn e ine  Sach ve rh altsklä-
rung sonst nich t m öglich  w äre . H ie rzu be -
darf e s jedoch  de r ausdrücklich e n 
Einw illigung de s Betroffenen." 

W ir e m pfe h len den Betroffenen sich  zum  
H ausbe such  Z e ugen e inzuladen, die  m it 
ih m  gem e insam  die  Arbe it de s Außendie ns-
te s übe rw ach e n. 

W as rätst Du Be troffe ne n im  Um gang m it 
de r Be h örde? 

Als e rste s rate  ich  jede r/jedem , nich t 
alle in zu den Be h örden zu ge h e n. Ne h m t 
e inen Fre und ode r e ine  Nach barin m it 
ode r noch  be sse r jem anden, de r sich  e t-
w as m it dem  Sozialrech t ausk e nnt. Nach  je -
dem  Tre ffen e in Gedäch tnisprotok oll m it 
de r Begle itpe rson aufsch re ibe n. Man sollte  
se ine  Rech te  und Pflich ten k e nnen und 

auch  darauf h inw e ise n, sich  dabe i den Mit-
arbe ite rn gegenübe r natürlich  k orre k t 
ve rh alten.

Manch e  Erw e rbslose  de nk e n, w e nn ich  
auf m e in Re ch t poch e , w e rde  ich  w o-
m öglich  noch  m e h r ge gängelt. 

W e r se ine  Rech te  k e nnt, de r sollte  darauf 
poch e n und auch  darauf ve rw e ise n k önnen 
w o sie  ste h e n. Oftm als sind den Sach be -
arbe ite rn selbst die  inte rnen Durch füh -
rungsh inw e ise  de r ARGE ode r gar die  
ak tuelle  Rech tssprech ung unbe k annt. 
W enn die  Betroffenen ih re n Unte rlagen 
dann e ine  e ntsprech e nde  Kopie  be ifügen, 
h ilft das auch  ande re n.

Auße rdem  ist e s se h r w ich tig sich  m it 
ande re n Betroffenen auszutausch e n ode r 
zusam m en zu sch ließen. Die s k ann lock e r 
z.B. be i Erw e rbslosen-Früh stück e n abe r 
auch  be i fe sten Gruppen-Tre ffen ge -
sch e h e n. In Köln bietet de r Ve re in "Die  
KEAs e .V." be ide s an. Am  be sten m an 
e rk undigt sich  vor Ort nach  äh nlich e n In-
itiativen. 

Erstveröffentlich ung: Solidarität - Sozialistisch e 
Z eitung, Nr. 61, Septem ber 2007

> Le itfade n: w w w.sozialism us. 
info/2007/Le itfade n_Ausse ndie nst.pdf

Nich t e insch üch te rn lasse n
Inte rvie w  zu H artz-IV und H ausbe such e n

Die  Re ch te  von ALG-II-Em pfänge rn sind pe r Ge se tz auf sk andalöse  W e ise  be sch nitte n w orde n. Vie le  Erw e rbslose  sind 
ve runsich e rt. —  W ir sprach e n m it H .P. Fisch e r. Er ist im  Vorstand von „Die  KEAs e .V" (Kölne r Erw e rbslose  in Ak tion). 

De r Ve re in bie te t u.a. w öch e ntlich  Soforth ilfe  ge ge n H artz IV an.

Kindere rnäh rung
Das Arbe itslosengeld II re ich t nich t aus, um  
Kinder und Jugendlich e  ausgew ogen zu 
e rnäh ren. Z u die sem  Sch luss k om m t das 
Forsch ungsinstitut für Kindere rnäh rung 
(FKE) de r Universität Bonn in e ine r 
um fangre ich en Studie.

Inform ationsdienst W issensch aft
>   w w w.innovations-re port.de /

h tm l/be rich te /studie n/
be rich t-88158.h tm l
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Infos und H ilfe

Be ratungsstelle n
Ech o

Abe ndroth str. 20-22, 50769  Köln-Se e -
be rg, 02 21 - 7 00 87 03
>   w w w.e ch o-be ratung.de

Vingste r Tre ff
W ürzburge r Str. 11 a, 51103 Köln-
Vingst, 02 21-87 54 85
>  w w w.soziale s-k oeln.de /vingste rtre ff

ABC H öh e nh aus
Von-Ke ttele r-Str. 2, 51061 Köln-H öh e n-
h aus, 02 21 - 64 66 41

Fraue n ge ge n Erw e rbslosigk e it
Ch ristinastr.62-64, 50733 Köln-Nippe s, 
02 21 - 7 32 72 51
>   w w w.fraue n-e rw e rbslos.de

Be sch w e rde stelle  de r 
ArGe  Köln

Fe h le rh afte  ALG II-Be sch e ide? Proble -
m e  m it de m /de r Sach be arbe ite r/in? 
»ve rsch w unde ne « Unte rlage n? k e ine n 
pe rsönlich e n Anspre ch partne r? H ie r 
finde n Sie  die  Be sch w e rde stelle  de r 
ArGe : in de r Age ntur für Arbe it Lu-
xe m burge r Str., 10. Stock .

Buch stabe  A-F: H e rr Re be rnig, 
Z im m e r 1018, Tel. 0221-9 429 -8310

Buch st. G-K, U+ Z : H e rr Gottsch lich , 
Z i. 1001, Tel. 0221-9 429 -8578

Buch stabe  L-R, V+ Y: Frau Gre ve rs-
Pie ck , Z i. 1030, Tel. 0221-9 429 -8381

Buch st. S,T,W ,X: H e rr H e rzoge nrath , 
Z i. 1017, Tel. 0221-9 429 -8210

Fax: 0221-9 429 -8233 (Mailfax für Mie t-
ve rtrag, Kontoauszüge  u.ä.)

Fax: 0221-9 429 -8202 (Papie rfax für 
Ansch re ibe n, Be sch w e rde n u.ä.)

Kölne r Montagsde m o
Je de n Montag 18:00 vor de m  Dom .

Erw e rbslose nrat Köln
Je de n zw e ite n und vie rte n Die nstag 
im  Monat um  19 :00 Uh r im  Sch arife h , 
Alte  Ge w ürzm üh le , Piusstr. 26. 
>   info@e rw e rbslose nrat-k oe ln.de

Roland Be rge r
Be rät als Unte rne h m e nsbe rate r Be -
h örde n w ie  die  ArGe  Köln. W orin 
lie gt das Proble m ? Unte rne h m e n 
arbe ite n aussch lie ßlich  ge w inn-
orie ntie rt und sind le diglich  ih re n 
Eige ntüm e rn ve rpflich te t. De r 
Kunde  ist nur insow e it von Inte r-
e sse , als e r Ge w inne  e rm öglich t. 
Be h örde n arbe ite n sach orie ntie rt 
und sind sow oh l de r Allge m e inh e it 
als auch  de m  e inz e lne n Bürge r ve r-
pflich te t. Die  Grundprinz ipie n von 
Unte rne h m e n und Be h örde n h abe n 
nich ts m ite inande r zu tun. Die s w ird 
be im  Erge bnis Be rge rs Be ratung in 
de r Kölne r ArGe  de utlich : Daue rch a-
os, organisatorisch e  Mänge l, m e n-
sch e nve rach te nde  Be h andlung vie le r 
»Kunde n« de r ArGe , Norm e rfüllung 
de r Sach be arbe ite r oh ne  Rück sich t 
auf Ge se tz  ode r w e nigste ns Ve r-
nunft...

W arum  lässt m an sich  be i de r ArGe  
Köln von e ine m  fach lich  völlig fe h l-
q ualifiz ie rte n Me nsch e n be rate n? 
Orie ntie rungslosigk e it? Ve rzw e iflung 
anläßlich  de s täglich e n Ch aos? Ode r 
sch lich t e in e rste r Sch ritt Rich tung 
Soz ialh ilfe  für Unte rne h m e r im  
Rah m e n von H artz -V? Sozusage n de r 
Ein-Euro-Job für Unte rne h m e nsbe -
rate r. H ie r natürlich  e in Euro m it 
e inige n Nulle n dah inte r, die  dann ja 
w ie de r sach lich  h e rvorrage nd zu 
m anch e n Soz ialak robate n in Köln 
passe n w ürde n.

W ie  de m  auch  se i: Be rge r ist be i de r 
ArGe  Köln übe rflüssig! (jlk )

Notize n aus 
de m  Le be n

Ne ulich  in de r ArGe ...
... w ußte  e ine  se it 2 Jah re n dort arbe i-
te nde  Mitarbe ite rin nich t, w ie  sie  e ine  
vorform ulie rte  Einglie de rungsve re inba-
rung ände rn k onnte . Da h at w oh l nie -
m and in de n zw e i Jah re n ih re r se ge ns- 
re ich e n Tätigk e it je m als e ine  
Ände rung ve rlangt ode r durch ge se tzt. 
—  Lie st denn k e ine r ih re r »Kunden« 
den KEA?

In Ch orw e ile r... 
... h ängt e in Brie fk aste n in de r ArGe , 
de r le ide r so offe n ist, dass je de r 
e infach  re ingre ife n und te ilw e ise  h och -
pe rsönlich e  Sch re ibe n an die  ArGe  raus-
fisch e n k ann. —  H aben die  denn k e ine  
rich tigen Brie fk ästen? Die  gibt e s übe r-
all, sogar be i Obi.

De r DGB...
... ve rm ute t e ine n Z usam m e nh ang zw i-
sch e n e ine r Abnah m e  von sozialve rsi-
ch e rungspflich tige n Jobs be i de n 
Kom m une n und de r Z unah m e  so ge -
nannte r Ein-Euro-Jobs, so de r re giona-
le  DGB-Ch e f Ingo De ge nh ardt. —  W ir 
sind da w e ite r und ve rm uten nich t nur!

De r DGB...
... w ar be fre m de t darübe r, dass be i 
e ine r Ortsbe sich tigung in Rh e inbach  
(Proje k t »Ne ue  Pfade  für Juge ndli-
ch e «) k e ine  Te ilne h m e r, sonde rn nur 
e in Ve rtre te r de s Träge rs anzutre ffe n 
w ar. —  Ke in W unde r. Nur anw e sende  
Te ilne h m e r k önnen reden - die  ArGe  
w e iss das und sorgt vor.

Ulrich  Blum ...
Ch e f de s Instituts für W irtsch aftsfor-
sch ung H alle  am  04.03.2005: „H artz IV 
w ar e in grandiose r Irrtum  de r Ge sch ich -
te .“ —  Stim m t!

Jose ph  Laum ann...
... CDU, NRW -Arbe itsm iniste r am  
29 .05.2005: „H artz IV ist völlig ge sch e i-
te rt und de r Be griff taugt in De utsch -
land nur noch  als Sch im pfw ort.“ —  
Stim m t!

W olfgang Ge rh ardt...
... e h e m alige r Ge ne ralse k re tär de r 
FDP am  14.08.2004: „H artz IV se nk t 
die  Le istung für Arbe itslose , sch afft ih -
ne n abe r k e ine  ne ue n Ch ance n auf 
Arbe it. Das ist e in re ine s In-Sich -Ge -
sch äft in de r Arbe itslosigk e it selbst!“ 
—  Stim m t.

Marlis Bre de h orst...
... Grüne  Sozialde ze rne ntin in Köln ist 
ge ge n e ine  Erh öh ung de r ALG-II-Be -
züge . Die  Lage  de r Be zie h e r m it 347 
Euro pro Monat se i zw ar nich t rosig, 
sagte  die  De ze rne ntin, abe r m it m e h r 
Geld, w äre  de r Anre iz , sich  w ie de r 
e ine n Job auf de m  1. Arbe itsm ark t zu 
such e n viel ge ringe r. —  Ach  Marlis...



Im pre ssum
H e rausge be r:
Die  KEAs e .V.

Kölne r Erw e rbslose  in 
Ak tion

Re dak tion:
XXX

Ste prath str. 11, 51103 Köln
re dak tion.k e a@google m ail.com

w w w.e rw e rbslose .de .vu
w w w.k e a.de .tt

De r Xxxxxxx Xxxxxxxxxxxxxxx e r-
sch e int m onatlich  im  Selbstve rlag. 
Re dak tion: H P Fisch e r (h pf, 
Ch e fre dak te ur), Joch e n Lubig (jlk ). 
Fre ie  Mitarbe it: H . Naum ann (nau), D. 
Söh nge n (drs), M. H übne r (m h u), Lay-
out: J. Lubig. Re dak tionssch luß: Je -
w e ils de r le tzte  Donne rstag im  Monat. 
Spe nde nk onto KEA e .V.: H P Fisch e r, 
Kontonum m e r: 6053227 60, BLZ  
37070024, Ve rw e ndungszw e ck : KEA-
Z e itung / KEA-Spe nde

Be zugsq uelle n
W ir ve rte ile n de n KEA am  1. 
Donne rstag im  Monat vor de r Arbe its-
age ntur Luxe m burge r Str. und 
ande re n Age nture n/ARGEn. Z ude m  
lie gt de r KEA u.a. h ie r aus:

GGS-Büro, Ste prath str. 11 (Kalk )
DGB-H aus, H ans-Böck le r-Pl. 1, 2. OG.

Be rich te  / Brie fe
Ih r h abt e tw as Unglaublich e s in de r 
ArGe  ode r de r Age ntur e rle bt? Ih r 
w ollte t sch on im m e r m al die  Pre sse  
e insch alte n, doch  die  Pre sse  ignorie rt 
Euch ? Sch re ibt uns pe r Em ail ode r 
Post. Adre sse n sie h e  obe n.

Offe ne s Tre ffe n
Je de n Donne rstag ve ranstalte n w ir 
e in offe ne s Tre ffe n für Inte re ssie rte : 
Be ginn: 15:00 Uh r in de r Ste prath str. 
11 (H alte ste lle  Kalk  Kape lle ).

Erw e rbslose nfrüh stück
Je de n Montag, 10 bis 13 Uh r, GGS-Bü-
ro, Ste prath str. 11 (Kalk ).

Ärge r m it de m  Am t ?
Die  KEAs bie te n je de n Montag, 
zw isch e n 15:00 und 17:00 Uh r, e ine  
Spre ch stunde  für H ilfe  be dürftige  
Erw e rbslose  an. Ste prath str. 11 in Kalk  
(U »Kalk  Kapelle «, Linie n 1 und 9 ). 

Dre i W och e n nach  W e ite rle itung 
m e ine r Ne be nk oste nabre ch nung an 
m e ine n Arbe itsbe rate r h abe  ich  
ange fragt, w ann ich  m it de r Z ah lung 
de s Ge lde s re ch ne n k ann. De r ge -
forde rte  Be trag w ar von m e ine m  
Ve rm ie te r be re its e inge zoge n w orde n.

Er sagte , die  Kolle ge n de r z ustän-
dige n Ste lle  h ätte n vie l zu tun, e s 
daue re  in de r Re ge l vie r bis se ch s W o-
ch e n, danach  k önne  ich  m ich  ja noch  
m al m e lde n und „Th e ate r m ach e n“.

Nach  e ine r w e ite re n W och e  fragte  
ich  e rne ut an und die  z uständige  Sach -
be arbe ite rin sagte  m ir, die  Un-
te rlage n läge n ih r vor. Es se ie n noch  
e inige  Fälle  vor m e ine m  z u be arbe i-
te n, das Ge ld w e rde  in z w e i W och e n 
ange w ie se n. Auf m e in Bitte n w ar sie  
be re it, m e ine n Fall vorzuz ie h e n und 
sie  sch lug vor, m e ine n Arbe itsbe rate r 
um  e ine  Barauszah lung z u bitte n.

Barauszah lung nich t m öglich
Dort w urde  m e ine  Bitte  sofort abge -
sch m e tte rt m it de r Frage : „W ie so 
sind Sie  je tzt sch on ple ite ? Sie  
m üsse n sich  ih r Ge ld e inte ile n!“ Eine  
Barauszah lung se i nich t m öglich , das 
Ge ld w ürde  in e ine r W och e  ange -
w ie se n, w ir se ie n je tzt fe rtig m it 
de m  Ge spräch  und e r w ürgte  das Te le -
fonat ab.

Be i de r Te am le itung w ollte  ich  m ich  
noch m als übe r e ine  Barauszah lung 
e rk undige n und fragte  in de r Z e ntra-
le  de r Arge  Mülh e im  nach  de m  
Nam e n und de r Durch w ah l de s Te am -
le ite rs. De n Dam e n in de r Z e ntrale  
w ar das sch e inbar z uvie l, de nn die  
Frau, m it de r ich  sprach , fragte  ih re  
Kolle gin und im  H inte rgrund h örte  
ich  die  Antw ort: “...w e iß ich  auch  
nich t... ne e , h ab ich  je tzt k e ine  
Lust, dann m uß ich  ja da rübe r ge -
h e n...“

»H um or« im  Am t
Ich  bat darum  m ir de n Nam e n de s 
Te am le ite rs z u buch stabie re n, da e s 
e in ausländisch e r Nam e  w ar. Im  H in-
te rgrund und am  Te le fon sorgte  die se  
Bitte  für Ge läch te r. Ich  re ch ne te  da-
m it, dass die  Frau, die  ve rsuch te , 

m ir de n Nam e n z u buch stabie re n, 
das Te le fonat abre ch e n m üsse , w e il 
sie  ih r Ge k ich e r k aum  unte rdrück e n 
k onnte .

Unve rsch äm te r Te am le ite r
De m  Te am le ite r e rk lärte  ich  m e ine  Si-
tuation und trug e rne ut m e ine  Bitte  
vor. Ich  e rh ie lt sinnge m äß folge nde  
Antw ort: Eine  Barauszah lung se i nur 
m öglich , w e nn ich  unte r Vorlage  von 
Kontoausz üge n und w e ite re n Be le ge n 
nach w e ise n k önne , w arum  ich  je tzt, 
Mitte  de s Monats, „sch on blank “ se i. 
Und w e nn de m  so w äre , se i e ine  Prü-
fung e rforde rlich , ob ich  übe rh aupt 
in de r Lage  se i m e ine r Sorgfalts-
pflich t, vor alle m  m e ine m  Soh n 
ge ge nübe r, nach z uk om m e n und ob 
m an e s ve rantw orte n k önne , m ir das 
Ge ld w e ite rh in bar ausz uzah le n. Das 
solle  ich  m ir doch  alle s ge nau übe r-
le ge n und m al sch aue n, ob e s nich t 
doch  be sse r se i, auf das Ge ld z u 
w arte n.

Nach  e ine m  Be ratungsge spräch  
w urde  m ir ve rsich e rt, dass ich  Ve rfü-
gungsge w alt übe r m e in Ge ld h abe  
und nie m ande n Re ch e nsch aft ab-
le ge n m uß, w ie  ich  das Ge ld ausge be .

Be sch w e rde ste lle : 
Be h andlung unre ch t

Daraufh in h abe  ich  be i de r 
Be sch w e rde ste lle  de r Arge  ange rufe n 
und die  Ge spräch e  ge sch ilde rt. Die  
z uständige  Frau ve rsich e rte  m ir, sie  
w e rde  sich  m it de m  Arbe itsbe rate r 
und de m  Te am le ite r in Ve rbindung 
se tz e n, um  de utlich  z u m ach e n, dass 
e ine  solch e  Be h andlung nich t re ch -
te ns ist. W e nn so e tw as noch  e inm al 
vork om m e , solle  ich  m ich  dire k t an 
die  Le itung de r Arge  Mülh e im  
w e nde n.

Das w e rde  ich  m it Sich e rh e it tun. 
Die  Be h andlung se ite ns de r Mitarbe i-
te r de r Arge  ist e ntw ürdige nd und un-
ve rsch äm t. 

Ich  bin se it de r Sch w ange rsch aft 
alle in e rz ie h e nd m it e ine m  dre ijäh -
rige n Soh n und be z ie h e  ALG II.

(Nam e  de r R e dak tion b e k annt)

„W ie so sind Sie  
sch on ple ite?“
Erle bnisbe rich t aus Köln




